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				Vorwort

				

				Seit Jahren ist der professionelle Fischfang am Trasimeno See in einer ernsten Krise, die sowohl auf die Abnahme des Fischreichtums als auch auf ein fehlendes innovatives Vorgehen seitens der Behörden und der Fischer zurückzuführen ist. Die Lösung dieses Problems kann perspektivisch nur durch einen ganzheitlichen Neuerungsplan auf allen Ebenen in Angriff genommen werden.

				Natürlich gab es auch in derVergangenheit Versuche, die Fischer zu unterstützen, deren relative „Vereinzelung“ allerdings hat den langsamen aber stetigen Prozess des Verfalls und der Überalterung ihrer Berufsgruppe nicht aufhalten können.

				Der Kreisrat Perugia hat sich nun zu einer effizienten und wirkungsvollen Vorgehensweise entschlossen, um den Fischfang zukunftsträchtig zu konzipieren, damit die Wirtschaftsrelevanz dieser Tätigkeit zusammen mit dem damit verbundenen Aspekt der Bewahrung alter Fischfangtraditionen in den Vordergrund gerückt wird. 

				In diesem Rahmen hat man mit der Wiedereinführung von neuen Fischarten (Hecht, Karpfen, Schlei) aus dem Fischzuchtzentrum des Trasimeno Sees begonnen und gleichzeitig Raubfischarten wie den Katzenfisch und die Karausche eingedämmt. Daneben wurden Untersuchungen zu dem Einfluss von fischfressenden Vogelarten wie der Kormoran auf den Fischbestand durchgeführt und Entwicklungsprojekte in Zusammenarbeit mit dem GAL (lokale Aktionsgruppe) Trasimeno Orvietano finanziert. 

				Der fischverarbeitende Betrieb in San Feliciano ist unter diesem Gesichtspunkt besonders hervorzuheben. Er wurde vom Landkreis Perugia eingerichtet und den Fischern in San Feliciano kostenlos zur Nutzung übergeben. 

				Der Kreisrat von Perugia hat demzufolge die Initiative „der Trasimeno See fischt wieder“ mit Enthusiasmus begrüßt, die mit der Veröffentlichung des Vademekums ihren Abschluss findet. Natürlich ist es kein Lehrbuch mit Bedienungsanweisungen, man lernt nicht nur den professionellen Fischfang in die Praxis umsetzen, man will der Jugend auch wichtige Denkanstöße geben, die sie mit den vielfältigen Aspekten dieses schweren und anstrengenden Gewerbes vertraut machen sollen, das wie kein anderes die Möglichkeit bietet, in maximaler Freiheit und in engem Kontakt mit der Natur arbeiten zu können.

			

				 Der Vorsitzende des Kreisrates von Perugia

				Marco Vinicio Guasticchi

				

				

			

		

	
		
			
			
				Einführung 

			

				Diese Arbeit enthält einen Teil der Ergebnisse einer anthropologischen Forschung über den Fischfang am Trasimeno See mit dem Ziel, die Arbeit auf dem See in die Geschichte des Sees und seiner Traditionen zu integrieren.

				Die Erforschung und der Schutz der Fischfangkultur am See sind nicht nur in Verbindung mit der Kapitalisierung des Wissens und den damit verbundenen Praktiken zu verstehen, sondern auch im Hinblick auf die Erschließung eines neuen Arbeitsmarktes und einer potenzierten Wirtschaftlichkeit  des Fischfangs zu werten. 

				„Der Trasimeno See fischt wieder“ ist ein Forschungsprojekt, das nicht nur an den Schutz und an die Erkundung der Kultur des Fischfangs, sondern auch an Vorgehensweisen, spezifische Kenntnisse der Fischerei und an die gesellschaftlichen und kulturellen Rahmenbedingungen des Gebietes um den See gebunden ist.

				Unter diesem Gesichtspunkt ist das Projekt ein Versuch, den Arbeitsbereich der Fischer in seiner geschichtlich-anthropologischen und gegenwärtigen Perspektive zu dokumentieren, indem sowohl  die Fischer als auch ihr gesamtes Umfeld forschungsmethodologisch untersucht werden.

				Das Vademekum ist also eine Art Database, die Aktionen, Kenntnisse und Problematiken des Fischfangs am See erfasst. Außerdem enthält es technische Informationen über die Fischerei, Beschreibungen der damit verbundenen Tätigkeiten und ein allgemeines Bild der kulturellen, wirtschaftlichen und kommerziellen Aspekte des Fischfangs am Trasimeno See.

				

			

		

	

Was ist das Vademekum eines Fischers? (ein
kurzer Prolog)

„Was soll denn das Vademekum eines Fischers
sein?“ ist Aurelios rhetorische Antwort auf eben diese Frage, die
wir ihm nach einem langen Interview stellten. „Das Vademekum eines
Fischers ist“, sagt er bestimmt und nach kurzer Überlegung „dass es
kein Vademekum gibt“. Diese zweideutige ironisch-realistisch
gefärbte Antwort, die uns für einem Moment sprachlos machte,
definierte eindeutig und schlüssig die Komplexität des
Fischerberufes, die aus der Gesamtheit der Dynamiken eines
globalisierten und globalisierenden Marktes resultiert, der mit
seinen Warenströmen und seinen Krisen auch diesen alten und
tradierten Beruf am (und auf dem) Trasimeno See betroffen
hat.

Wir hatten schon seit einigen Tagen einen
Termin mit dem Vorsitzenden der Fischereigenossenschaft von San
Feliciano für unsere Dokumentationsarbeit vereinbart, in der
Hoffnung, dass er sich an Datum und Ort erinnern würde. Nachdem wir
das Auto auf der Promenade am Seeufer geparkt hatten, trafen wir zu
unserer Überraschung Aurelio pünktlich am vereinbarten Ort und
erfuhren etwas perplex, dass er eigentlich den Termin vergessen
hatte und nur durch puren Zufall an den See gekommen war. In dem
darauffolgenden Gespräch hörte er uns aufmerksam und etwas
sinnierend zu und beantwor [...]
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